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Tarifrunde 2008/09
Sozialökonomische Rahmenbedingungen 
in der Metall- und Elektroindustrie

… Exportgetragener Aufschwung
… Hohe Gewinne, kleine Löhne
… Schwache Binnenkonjunktur
… Tarifrunde für Wachstum und Gerechtigkeit

Stand: 8. September 2008 Presseseminar
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Industrieländer: Wachstum
… D + I sind Schlusslicht
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Quelle: Ameco-Datenbank

Wachstum: In Deutschland chronisch schwach
Veränderung Bruttoinlandsprodukt 2007 zu 2000 in Prozent
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Industrieländer: Exporte
… D an der Spitze
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Quelle: Ameco-Datenbank, VGR: Exporte von Waren und Dienstleistungen

Exporte der Industrieländer
Veränderung 2007 zu 2000 in Prozent
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Industrieländer: Privater Konsum
… Deutschland Schlusslicht 
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Privater Konsum in den Industrieländern
Veränderung 2007 zu 2000 in Prozent
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Deutschland: 
… gespaltene Konjunktur

Deutschland: Starker Export, 
schwache Inlandsnachfrage 

 Wachstumstendenzen 2007/2000 in Prozent
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-12,0

63,5

41,1

Bauinvestitionen

Öffentliche Investitionen

(Kaufkraft Arbeitnehmer)

Privater Konsum

Staatskonsum

Bruttoinlandsprodukt

Ausrüstungsinvestitionen

(Einfuhren)

Ausfuhren

Quelle: StBA, VGR

zur Info:

zur Info:
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M+E:
… profitiert von direkter und indirekter 

Exportnachfrage
Metall- und Elektroindustrie: 

Gespaltene Konjunktur -
Auslandsumsatz wächst doppelt so schnell 

wie Inlandsumsatz
Veränderung 2007 gegenüber 2003 in Prozent

32,1

22,0

42,7

Insgesamt Inland Ausland

Quelle: Statistisches Bundesamt, Betriebe ab 50 Beschäftigte
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Zwischenbilanz 1:

… Der Aufschwung in Deutschland war gespalten.

… Exporte und exportinduzierte Investitionen sind
kräftig angestiegen, gerade in M+E-Industrie.

… Binnennachfrage war schwach, insbesondere 
der private Verbrauch. 

… Warum?
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Aufschwung ohne Arbeitnehmer
Hohe Gewinne, kleine Löhne

Arbeitnehmer am Aufschwung beteiligen!
Löhne bleiben weit hinter Gewinnen zurück 

Einkommenzuwächse 2004 bis 2007  in Prozent
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Alle Arbeitnehmer

Arbeitnehmer
ohne geringf. Besch.

M+E-Arbeitnehmer

Private Gewinne

Gewinne +Vermögen

Unternehmen insg.

Kapitalgesellschaften

Produktionsunternehmen

M+E-Nettogewinne
(Bundesbank)

M+E-Bruttogewinne
40 DAX-Unternehmen

Quelle: Statistisches Bundesamt (VGR, Industriestatistik), IGM Bilanzausw ertungen,  Bundesbank, Gesamtmetall

Gewinne

Löhne
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Nettogewinne M+E-Unternehmen
… 2007 drei mal so hoch wie 2003

M+E-Nettogewinne 
Bilanzstatistik Bundesbank/Gesamtmetall

in Mrd. Euro

14,9
20,4

24,3

34,7

47,7

2003 2004 2005 2006 2007
Quelle: Bundesbank, StBA, 2006/07 fortgeschrieben mit  
Umsatzzuwächsen (StBA) und Umsatzrenditen (ifo/Gesamtmetall)

Netto-Umsatzrendite: 
2005 2,7 %
2007 4,2 %
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Konsequenz:
… Massenkaufkraft sinkt

Kaufkraft aller Arbeitnehmereinkommen 
in der Gesamtwirtschaft

Veränderung 2007 gegenüber 2003 in Prozent

5,2 5,6

7,0

-1,6

brutto netto Preise real

Kaufkraft = Lohn- und Gehaltssumme aller Arbeitnehmer
Quelle: Statistisches Bundesamt und eigene Berechnung
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Zwischenbilanz 2:

… Der Aufschwung ging an den Arbeitnehmern
vorbei. 

… Die Gewinne, Ausschüttungen, Entnahmen
sind kräftig gestiegen.

… Löhne sind real gesunken (Gesamtwirtschaft)  
oder stagnierten (M+E)

… Die marginal höhere Beschäftigung hat
das nicht ausgeglichen.

Schlussfolgerung:
… Höhere Löhne für Wachstum und Gerechtigkeit
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M+E-Beiträge für 
stabile Konjunktur, gerechte Einkommen

Seit 2003 
… M+E hat besonders vom Aufschwung profitiert

Produktion wächst um 30 Prozent
Umsätze + 32 %, Auslandsumsätze + 42 %
Lohnstückkosten im freien Fall

Gewinne explodieren
Renditen wachsen in den Himmel

deshalb:
M+E muss 2008/09 Beitrag für die Stabilisierung der 
Konjunktur und für gerechte Einkommen leisten
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M+E-Perspektive
… Die Lage ist gut

Metallproduktion:
starker Auftrieb im 1. Halbjahr 2008

Veränderung zum Vorjahr in Prozent
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2,2

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 1. Hj. 2008
Quelle: Statistisches Bundesamt
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M+E-Perspektive
… die Stimmung wird trüber
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Quelle: Statistisches Bundesamt

Insgesamt aus dem Inland aus dem Ausland

Bestellungen in der Metall- und Elektroindustrie
Gedämpfter Auftrieb

- Veränderungen gg. Vorjahreszeitraum in % -
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Gesamtwirtschaftl. Perspektive 2009
Delle, aber keine Rezession

Wachstum wird schwächer
Veränderung des Bruttoinlandsprodukts

 in Prozent
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Prognose
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M+E-Perspektive 2009
immer noch günstige Voraussetzungen

Gesamtwirtschaftliche Investitionen 
und Exporte treiben M+E-Wachstum an

Prognosen für Nachfrageaggregate 2009 
-Veränderung zum Vorjahr in Prozent-
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(Einfuhren)

Bruttoinlandsprodukt

Quelle: am Beispiel des IWH (Juli 2008)
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M+E-Perspektive 2009: 
keine Rezession, keine Delle, 
ordentliche Zuwächse

2006 2007 2008 
Prognose

2009
Prognose

Quelle: Statistisches Bundesamt, IGM

Perspektive M+E
Produktion

kleinere Zuwachsraten, aber keine Rezession

Bestand

+8,7%

bis 5%
bis 7,0 %
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M+E-Rendite
Status Quo

Rentable M+E-Umsätze
(Nettoumsatzrendite)

Bilanzstatistik Bundesbank/Gesamtmetall
Nettorendite in Prozent vom Umsatz
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Quelle: Bundesbank, 2006/07 Schätzungen ifo/Gesamtmetall
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M+E-Perspektive 2009/10 
günstige Ertragsperspektiven

41,1
46,9

38,538,8

2007 2008 2009 2010

Börsennotierte M+E-Unternehmen
EBIT-Prognose 2008 bis 2010

in Milliarden Euro

Quelle: Reuters Know ledge
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Fazit:
Lohnforderungen sind finanzierbar

… aus Minderausgaben (Produktivität)
… zu Lasten hoher Gewinne, Ausschüttungen, 

Tantiemen, Aktienrückkäufen 

Höhere Löhne fließen in den Wirtschaftskreislauf.
Sie stützen die Binnenkonjunktur.
Sie sind ein Gegengewicht zu den Exportrisiken. 
Und sie sind ein M+E-Beitrag für gerechte Einkommen. 


